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Betr.: Änderung des Krankenanstaltsgesetzes 

Als Präventivpsychologin ist es mir ein Anliegen darauf hinzuweisen, 
daß eine Änderung des Krankenanstaltsgesetzes in der vorgesehenen Form 
schon lange notwendig ist. Gerade den Aufenthalt im Krankenhaus erleben 
Menschen oft als Ausnahmesituation und sind auf diese Weise auch bereit, 
über sich selbst nachzudenken und auch Bilanz zu ziehen. Diese "persönliche 
Weichenstellung" gibt dem Psychologen die Chance, durch Hilfe, Stützung 
und Aufklärung an Menschengruppen heranzukommen, die solchen Möglichkeiten 
im Alltagsleben tunlichst aus dem Weg gehen. 

Von unserer langjährigen primär-präventiven Arbeit wissen wir aber, daß 
psychologische Impulse dem Durchschnittsbürger wirklich weiterhelfen, 
auch wenn er eine psychologische Behandlung eigentlich gar nicht nötig 
hat. 

In diesem Sinne befürworte ich selbst, als Psychotherapeutin, aber auch 
alle Berater, Trainer und Psychotherapeuten unseres Institutes, diesen 
Gesetzesantrag. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

~%{~O 
(Dr. Anneliese Fuchs) 
Generalsekretärin d.Vereins 
Psychotherapeutin 
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